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UNO – Gründungsvertrag

Name:

Aufgabe 1

Notiere fünf Begriffe, die dir zu dem Begriff UNO einfallen, und erkläre diese.

Aufgabe 2

In welchen Zusammenhängen berichteten die Medien in den letzten zwei Monaten über die UNO?

Aufgabe 3

Die Charta der Vereinten Nationen (UN-Charta) ist der Gründungsvertrag und damit die „Verfas-
sung“ der Vereinten Nationen. Sie wurde am 26. Juni 1945 durch die 51 Gründungsmitglieder unter-
zeichnet und trat am 24. Oktober 1945 in Kraft. Die Charta als völkerrechtlicher Vertrag bindet alle 
Mitglieder aufgrund der entsprechenden Bestimmungen des Völkerrechts. 

Artikel 33

Die Parteien einer Streitigkeit, deren Fortdauer geeignet ist, die Wahrung des Weltfriedens und 
der internationalen Sicherheit zu gefährden, bemühen sich zunächst um eine Beilegung [...] 
durch friedliche Mittel eigener Wahl.

Artikel 40

Um einer Verschärfung der Lage vorzubeugen, kann der Sicherheitsrat [...] die beteiligten Par-
teien auffordern, den von ihm für notwendig oder erwünscht erachteten vorläufigen Maßnah-
men Folge zu leisten. Diese vorläufigen Maßnahmen lassen die Rechte, die Ansprüche und die 
Stellung der beteiligten Parteien unberührt. [...]

Artikel 41

Der Sicherheitsrat kann beschließen, welche Maßnahmen – unter Ausschluss von Waffenge-
walt – zu ergreifen sind, um seinen Beschlüssen Wirksamkeit zu verleihen; er kann die Mit- 
glieder der Vereinten Nationen auffordern, diese Maßnahmen durchzuführen. Sie können die 
vollständige oder teilweise Unterbrechung der Wirtschaftsbeziehungen, des Eisenbahn-, See- 
und Luftverkehrs, der Post-, Telegraphen- und Funkverbindungen sowie sonstiger Verkehrs-
möglichkeiten und den Abbruch der diplomatischen Beziehungen einschließen.

Artikel 42

Ist der Sicherheitsrat der Auffassung, dass die in Artikel 41 vorgesehenen Maßnahmen unzu-
länglich sein würden oder sich als unzulänglich erwiesen haben, so kann er mit Luft-, See- oder 
Landstreitkräften die zur Wahrung oder Wiederherstellung des Weltfriedens und der internatio-
nalen Sicherheit erforderlichen Maßnahmen durchführen. Sie können Demonstrationen, Blo-
ckaden und sonstige Einsätze der Luft-, See- oder Landstreitkräfte von Mitgliedern der Verein-
ten Nationen einschließen.

Auszüge aus der UN-Charta 
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Einsatz von Atomwaffen

Name:

Kürbisse

Faustpfand maximales Ergebnis

Strahlung
schwarzer Regen

Die beiden Atombombenabwürfe auf die japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki fanden am  
6. und 9. August 1945 statt. Sie bedeuteten das Ende des Zweiten Weltkrieges. Sie brachten insge-
samt weit über 200 000 Menschen den Tod.

Aufgabe 1

Enola Gay ist der Name des Bombers, der am 6. August 1945 die Atombombe namens „Little Boy“ 
auf Hiroshima abwarf. Lies den Songtext des Liedes „Enola Gay“ (OMD) und übersetze ihn.  
Welche Aussagen werden über den Abwurf der Atombombe durch Enola Gay gemacht?

Aufgabe 2

Erläutere die folgenden Begriffe im Zusammenhang mit dem Atombombenabwurf auf Hiroshima 
und Nagasaki. Verfasse einen zusammenhängenden Text, in dem die Bedeutung und Verwendung 
der Begriffe deutlich wird.

Enola Gay, you should have stayed at home yesterday 
Aha words can’t describe the feeling and the way you lied 
These games you play, they’re gonna end in more than tears someday 
Aha Enola Gay, it shouldn’t ever have to end this way 
It’s 8:15, and that’s the time that it’s always been 
We got your message on the radio, conditions normal and you’re coming home 
Enola Gay, is mother proud of little boy today 
Aha this kiss you give, it’s never ever gonna fade away 
Enola Gay, it shouldn’t ever have to end this way 
Aha Enola Gay, it shouldn’t fade in our dreams away 

OMD: Enola Gay 

Text: Andrew McCluskey
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Gleichgewicht des  
Schreckens 

Name:

Der erste Abwurf einer Atombombe beendete für Japan den Zweiten Weltkrieg, zugleich leitete er 
ein neues Zeitalter der Politik ein.

Aufgabe 1

Befanden sich mehrere Staaten im Besitz einer Atomwaffe, sprach man vom Gleichgewicht des 
Schreckens. Was war damit gemeint?

Aufgabe 2

Durch die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki nahm die Welt wahr, welche Auswir-
kungen Atomwaffen haben. Kam es seither zu einem weiteren Einsatz von Atomwaffen? Wie sieht 
die Lage heutzutage aus?  

Aufgabe 3

In den folgenden Sätzen sind die Wörter durcheinandergeraten. Bringe die Wörter in die richtige 
Reihenfolge. Das erste Wort des Satzes ist jeweils unterstrichen. 
Entscheide anschließend, welche Sätze sich Befürwortern und welche Aussagen sich Gegnern der 
Atombombenabwürfe zuordnen lassen, und nimm zu den Aussagen kritisch Stellung. 

1.  Krieg ohne geendet Der Atombombenabwürfe  

hätte kurzer auch in Zeit die.

2.  gegen ethisch nicht Atombombeneinsätze 

verantworten zu Ziele zivile sind.

3. soll haben Japan Atombombe auch einer gearbeitet an.

4. Nagasaki Kapitulation Japans nötig vor der Militärisch nicht war.

6. Waffen Japan nicht besiegt biologische und auf war noch vorbereitet.

5.  Ende Leben rettete Seiten beiden Das unzählige auf schnelle des Krieges.
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